
In memoriam Joachim Fischer
Von Ricardo 1Rieth

Nach Xxurzer Krankheit hat sich das Leben VOIl oachim Fischer uli
008 1m Alter VOIl 786 re vollendet Er starb 1n OTrtIO Alegre und wurde

nächsten Jag 1ın SA0 Leopoldo beerdigt. Vor Jahrzehnten hatte Brası-
lien als se1ine CUu«CcC Heımat rwählt Er entwickelte sich adurch einem
SIOSSCHIL Förderer der Kirchengeschichte 1m allgemeinen und der Reforma-
tionsgeschichte bzw Lutherforschung ın besonderer We1l1se.

Joachim Herbert Fischer wurde April 1930 ın Falkenau, Sachsen,
geboren. Seın ater WarTr Verwaltungsangestellter bei der Autoindustrie
und se1ine utter Hausfrau. Das Ehepaar hatte YTe1 Kinder. LDas Lernen 1n
der Volks und 1ın der Oberschule zwischen 1936 und 1047 1n Falkenau und
Chemnitz teilte mıi1t der Arbeit 1ın eiıner Ziegelei. Zwischen 1945 und 1950
arbeitete 1n der Landwirtschaft und lernte den Beruft eINes Radiomecha-
nikers. Ende 1950 übersiedelte ın die Bundesrepublik Deutschland, CT

1ın Erlangen 1951], Tübingen |1951-1954) und Göttingen 11954-1956| Theologie
studierte. Er wurde urc das Werk arl Barths 11886-1968] sehr gepragt. Am
stärksten interessierte CT sich für Kirchengeschichte. Darın se1ne Leh
I1CT Gerhard beling |1912-2001], TYTNs Wolt 11902-1971], Erich oth 1917-1956),
Heınz Liebing 11920-2003], Walther VO  - Loewenich 11903-1992) und Hanns
Rückert |1901-1974). Das theologische Examen estand 1956

Von 195 / his 1959 arbeitete bei TNS olf se1ner Dıissertation. 1961
wurde 1n (G:Öttingen promovılert. 1972 erschien se1ne Dissertation 191e
Sächsische Landeskirche 1mM Kirchenkampf 1933-193/« 1ın Saale| und
ın Göttingen. 1960 ordinierte ih die Evangelische Kirche der alz INnSZWI1-
schen hatte ih die Evangelische Kirche Lutherischen Bekenntnisses 1n
Brasilien (EKLBB| beruten, Kirchengeschichte der Theologischen Fakultät
S20 Leopoldo lehren Diese Aufgabe ertulite } Jahren In Brasilien
heiratete Ingrid Eva (:rausteı1ln. Ihnen wurden 7Z7We1 Töchter geboren.



Von 1960 bis seliner Emerıtierung 1092 lehrte Kirchengeschichte
der Faculdade de Teologia, spater ın Escola Super10r de Teologia umbenannt.
In Tre1 verschiedenen Perioden 11968, O-197/1I, 1991-1992) übernahm das
Amt des Direktors 1ın dieser theologischen Lehreinrichtung. ETr wird den
ersten Wissenschattlern gezählt, welche die Geschichte der Evangelischen
Kirche ın Brasilien aufgrund sorgfältiger Quellenstudien ertorscht haben,
Was zahlreiche Veröffentlichungen 1n deutscher un!: portugiesischer Sprache
beweisen. Er beschäftigte sich intens1v mıi1t Erhaltung, Zusammenstellung
und Katalogisierung dieser historischen Dokumente. Als erster Präsident
spielte eiıne entscheidende Rolle bei der Gründung VO Historischen
Archiv der Brasilianer AdUus verschiedenen (:enerationen haben sıch

selner Betreuung als Kirchenhistoriker ausgebildet
Außer der Erforschung der retormatorischen Rezeptiıon 1n Kıirche un:

Theologie 1n Brasilien galt sSe1IN Interesse der Retormation 1mM I6 Jahrhundert.
Zahlreiche Veröffentlichungen, orträge und Veranstaltungen ZU Thema
hat vorbereitet. DIe Übersetzung und Edition VO Konkordienbuch 1NSs
Portugiesische wurde VOIN ihm bis ZUT Veröffentlichung 1980 begleitet. Wert-
voll WarT VOT em se1ın Beıtrag als Mitglied und langjähriger Vorsitzender
der Kommıssıon für Herausgabe VOIN „Martinho Lutero Obras Seleciona-
das«, eiıne Auswahlausgabe auf Portugiesisch, die inszwischen zehn Bände
umtasst. UDa die Ausgabe VOIl Bekenntnisschriften und Luthers Werken eiıne
Inıtıatıve der beiden Lutherischen Kirchen Brasiliens WäAdl, spielte als theo-
logischer Expert und engaglerter evangelischer Christ eiıne wichtige
1m Dialog zwischen beiden Kirchen. Durch se1ıne Teilnahme den nterna-
tionalen Kongressen für Lutherforschung ın Salint LOUIS 1971) Erfurt 1983)
sIo 1988] und (‚anoas 2007) konnte den aktuellsten Forschungstand 1n
diesem Bereich für den brasilianischen Kontext vermitteln. Aufßerdem Crug

als Mitarbeiter der „Lutherbibliographie« VOIL 1964 bis 1995 wesentlich
ZUT Vermittlung wissenschattlicher Ergebnissen der Reformationsforschung
1ın Brasilien und Südamerika bei Am 31 Oktober 2004 wurde VO  . der
Escola Super10r de Teologia ın Sa0O Leopoldo für se1ne wissenschattlichen
Verdienste mıi1t dem Titel »L Doctor honoris Uusa«c geehrt.
ILıteratur. PEREGRINACAO: estudos homenagem oachim Herbert Fischer pela
de SCHu 60 aniversärio/ hrsg. VOIl Martın Dreher. S20 Leopoldo: inodal, 1990 765

Bild Peregrinacao, hinterer Buchdeckel, außen.


